
Freibad am Brauweg wird zur riesigen Zeltstadt

Göttingen. Das zwölfte Som-
merschwimmfest der Waspo
08 sorgte erneut dafür, dass sich
das Freibad amBrauweg in eine
Zeltstadt verwandelte. 372 ak-
tive Teilnehmer aus Nieder-
sachsen, Sachsen, Berlin und
Bremen schwammen um Me-
daillen und den begehrtenWa-
spo-08-Pokal für die beste
Mannschaftsleistung, 78 Staf-
feln waren gemeldet. Knapp
2000 Starts an zwei Veranstal-
tungstagen – ein wahres Mam-
mutprogramm für Organisato-
ren und Athleten. Nur das
Wetter wollte am Sonnabend
nicht mitspielen: Es blieb be-
deckt mit einigen Nieselschau-
ern, gelegentlich schüttete es
auch mal richtig. Dafür ent-
schädigte der Sonntag mit zu-
nehmend sonnigen Abschnit-
ten und milden Temperaturen.
Den Sieg im Mannschafts-

wettbewerb sicherte sich Aus-
richter Waspo 08 mit 2145
Punkten. Traditionell wurde
derWanderpokal an denZweit-
platzierten, das Team des ASC
46 (698 Punkte), weiterge-
reicht. Vorjahressieger TSV
Pattensen belegte Rang 4 mit
624 Punkten hinter den Was-
serfreunden Northeim (624
Punkte). Besonders deutlich
wurde die Überlegenheit der
Waspo-Schwimmer bei den
Staffeln: Von neun Rennen ge-
wannen sie sieben, zweimal
hatte DT Bremen die Nase
knapp vorn. Erfolgreichster
Schwimmer war Rico Paul

(Jahrgang 1998), der sich neun
Goldmedaillen sicherte. Acht
mal ganz oben auf dem Trepp-
chen stand Sebastian Kamlot,
Miriam Zimmer erschwamm
siebenmal Gold. Auch derWa-
spo-Nachwuchs zeigte sich in
Erfolgslaune: Julia-Sophie
Steinmetz (Jahrgang 2002) si-
cherte sich wie Kevin Fuhr-
mann (Jahrgang 2001) sechs-
mal Gold.
„Für die Schwimmer ist der

Regen nicht sehr erfreulich“,
sagt Waspo-Abteilungsleiter
Klaus Pense. „Die Wassertem-
peratur beträgt 22 Grad, drau-
ßen sind es nur 15“, erläutert er
die erschwerten Bedingungen.
Nach dem Schwimmen helfe
nur „heiß duschen und warm
anziehen bis zum nächsten
Sprung ins Becken“, um Erkäl-
tungen vorzubeugen. Das
Hauptbecken war während der
Wettkämpfe für die Sportler
reserviert, Sprungbecken und
Nichtschwimmerbereich aber
für Besucher geöffnet. „Bei
dem Wetter stören wir da we-
nigstens keinen“, spielt Pense
auf die gegen null tendierende
Anzahl zahlender Freibadgäste
an. „Das Wetter können wir
nicht kaufen“, nimmt er die
Launen Petrus’ mit Humor.
„Dafür ist das Wasser sehr
schnell“, gute Zeiten seien trotz
des Regens möglich gewesen.
Dies hätten ihm bereits mehre-
re Starter bestätigt.
DieOrganisation verlaufe rei-

bungslos, 50 Helfer und 45
Kampfrichter gingen mit „gro-
ßem Engagement zu Werke“,

ohne diese Freiwilligen „wäre
eine solche Veranstaltung nicht
möglich.“ Tradition habe mitt-
lerweile dasZelten auf demFrei-
badgelände, für die Kinder wur-
de nach der sportlichen Betäti-
gung am Sonnabend noch eine
Disco veranstaltet. Auch für
Verköstigung war gesorgt, das
Lieblingsgericht der Kinder,
„Currywurst mit Pommes“
stand weit oben auf der Bestel-
lungsliste. „Über 200-malFrüh-
stück, Mittag- und Abendessen
gehen über den Tresen“, weiß
Pense. Die Stimmung war das
gesamte Wochenende über gut,
die Kinder entspannten sich
zwischen den Wettkämpfen
beim Frisbee oder in der Was-
serrutsche, einige sprangenauch
vom Fünf-Meter-Brett. Über-
raschungen gab es natürlich
auch: So kam als Reaktion auf
das über die halbe Anlage geru-
fene „Du bist Dritter im Frei-
stil“ ein lauter Jubelschrei aus ei-
ner der Umkleidekabinen.
„Die Organisation ist spitze,

die Kinder sind zufrieden, und
amWetter kann man nichts än-
dern“, fasst Silke Harenberg,
Trainerin beim Polizei SV
Braunschweig, ihre Eindrücke
zusammen. Mit 20 Teammit-
gliedern ist sie angereist,
„freundlicherweise hat uns die
Waspo ein großes Gemein-
schaftszelt zur Verfügung ge-
stellt. Warme Klamotten und
Schlafsäcke haben wir sowieso
dabei, insofern ist der Tempera-
turunterschied zwischen Be-
cken und draußen kein Pro-
blem“, erläutert die fünfmalige

Weltcupsiegerin im Quadrath-
lon. Diese Disziplin besteht aus
Schwimmen, Laufen, Radfah-
ren und Kanufahren.
AuchKathleenWolf, Jugend-

wartin des TSV Leipzig 76, hat
„nichts zu meckern.“ Das Wet-
ter sei nicht wichtig, man könne
es sowieso nicht ändern, „zum
Glück“, wie sie findet. „Das
wäre ja furchtbar, wenn man
das auch noch vorbestellen

könnte“, scherzt sie. 31 Kinder
stehen an diesem Wochenende
unter ihrem Kommando, und
„alles ist sehr gemütlich.“ Wie
um ihre Worte zu unterstrei-
chen, richtet sich urplötzlich in
der hinteren Ecke des riesigen
Zelts ein Schlafsack auf und ein
ausgeschlafenes, rundum glück-
liches Jungengesicht kommt
zum Vorschein, das aussagt:
„Schön ist’s hier“.

Sommerschwimmfest am Brauweg: 372 Aktive und 78 Staffeln /Waspo 08 gewinnt eigenen Pokal

Von Tobias ChrisT

Fröstelnd am Beckenrand: Die Lufttemperatur lag am Sonnabend mit 15 Grad Celsius sieben Grad unter der des Wassers. Theodoro da Silva

Hier über die 100 m Brust im Wasser: Rico Paul von der Waspo 08.

Zeltlager: Die meisten Aktiven
übernachten auf der Eiswiese.

Volle Konzentration: Kampf-
richter bei der Arbeit.

FC stark gegen
96-Oldies

Lödingsen (tc). Die Alten Her-
ren des FC Lindenberg-Adeleb-
sen haben sich gegen die Traditi-
onsmannschaft von Hannover
96 wacker geschlagen und nur
mit 3:4 (0:3) verloren. Gut 250
Zuschauer sahen das interessan-
te und mit Kabinettstückchen
gespickte Freundschaftsspiel.
„Wir machen ein Spiel im

Jahr. Das ist heute. Wir hängen
uns richtig rein und wollen zei-
gen, dass wirmithalten können“,
betonte FC-Urgestein Ronny
Hartmann vor dem Spiel. Na-
türlich wolle man auch den Zu-
schauern etwas bieten, und um
Hannover „überhaupt eine
Chance zu lassen“, habe man
den 63-jährigen Willi Henne
ins Tor gestellt. Eine taktische
Finte, wie sich herausstellte:
Henne machte seine Sache her-
vorragend, hielt, was zu halten
war, vereitelte mehrere Groß-
chancen durch schnelles He-
rauslaufen. Bei allen Gegento-
ren war er machtlos.
Das Spiel war geprägt vonLei-

denschaft und Willen auf Seiten
des FC sowie Kabinettstückchen
und Dribblings der Hannovera-
ner. Für Erstaunen sorgte immer
wieder der kleinste Mann auf
demPlatz: Hakan Bicici. Der zu-
letzt als Trainer tätige Ex-Profi
pflückte weite Pässe über 30Me-
ter mit der Hacke aus der Luft,
dribbelte die halbe FC-Abwehr
auf dem Bierdeckel schwindlig
und hatte für die Zuschauer im-
mer einen flotten Spruch auf den
Lippen. So fing ermit einem lau-
ten „Haha, das hab ich gesehen“
einen Pass imMittelfeld ab, um-
kurvte zwei Gegenspieler, als
seien sie Slalomstangen, und
lupfte den Ball genial über die
gesamte Adelebser Defensive auf
den Kopf von Claus Grzeskowi-
ak, der zum 0:3-Halbzeitstand
einköpfte (31.). Zuvor hatten be-
reits Fahed Dermech mit einem
humorlosen Distanzschuss in
den Winkel (7.) und Grzeskowi-
ak mit einem Rechtsschuss (15.)
Hannover 2:0 in Führung ge-
bracht. Der FC blieb aber durch
Konter immer gefährlich.
In der zweiten Hälfte sorgte

Chawki El-Hourani für den
überfälligen Anschlusstreffer,
die Vorlage von Markus Pielok
brauchte er nur noch über die
Linie zu drücken (50.). Doch die
Antwort kam prompt vom bes-
ten Spieler auf dem Feld: Hakan
Bicici. Mit denWorten: „Mach’s
wie früher, Junge“ drosch er den
Ball punktgenau auf Dermech
an der Strafraumgrenze, dieser
nahm Volley Maß und versenkte
die Pille im rechten oberen Eck
(55.). Doch der FC gab sich nicht
auf, plötzlich tauchte Pielok auf
rechts außen alleinemit demBall
vorm Torwart auf, spielte diesen
aus, stolperte, rappelte sich auf
und schoss vor dem heran hech-
tenden Keeper doch noch ein
(62.). Für den letzten Treffer
zum 3:4 sorgte Peter Mundhen-
ke per Distanzschuss vom rech-
ten Strafraumeck (77.). „Ein tol-
les Spiel, und alle haben gesehen:
Wir können’s noch“, bilanzierte
Hartmann nach Abpfiff.

FC: Henne (Mölke) – R.-D.
Hartmann, Bitzer (Menzel),
Mundhenke, El-Hourani –
Storm, Manollek (Selke), Scha-
per, Kaiser (Hartmann) – Pie-
lok, Zey (Schumacher). – Tore:
0:1 Dermech (7.), 0:2, 0:3 Grzes-
kowiak (15., 31.), 1:3 El-Houra-
ni (50.), 1:4 Dermech (55.), 2:4
Pielok (62.), 3:4 Mundhenke
(77.).

Hannover siegt 4:3
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Göttingen/Koblenz (mig).
Göttingen wird in der Saison
2011/12 der Jugendbasketball-
Bundesliga (JBBL) nur noch
vom Team des ASC 46 vertre-
ten. Lokalrivale BG 74 hat in
der in Koblenz ausgetragenen
zweiten Qualifikationsrunde
den dritten Platz belegt und
damit die letzte Chance ver-
passt, den Sprung in die höchs-
te U-16-Liga zu schaffen.
„Wir sind natürlich alle sehr

enttäuscht und müssen nun in
der Landesliga neu angreifen
und versuchen, uns in der Sai-
son drauf wieder für die JBBL
zu qualifizieren“, sagte BG-
Trainer Jan-Christian Both.
Ob es diese Option nach der
Kooperation von ASC und BG
im Jugendleistungs-Basketball

unter dem Dach der Starting 5
(Tageblatt berichtete) noch ge-
ben wird, ist allerdings sehr
ungewiss. Die Chance, dass für
die kommende Serie ein Team
zurückzieht oder die Lizenz
nicht erhält und die BG mit ei-
ner Wild Card nachrückt, hält
Both für unwahrscheinlich.
Bis zum letzten Spiel hatten

die Veilchen die Möglichkeit,
sich als Zweiter des Fünfertur-
niers in Koblenz für die JBBL
zu qualifizieren. Nach dem
62:58 (36:29)-Auftaktsieg ge-
gen Gastgeber Arzbach
Towers, einer ärgerlichen 63:64
(30:27)-Niederlage gegen den
späteren Turniersieger TV
Augsburg und dem 65:59
(35:33)-Erfolg über das bis zum
Schluss sieglose Berlin Süd

musste die Partie gegen die
Eisbären Bremerhaven, die bis
dahin ebenfalls zwei Siege und
eine Niederlage aufwies, über
den zweiten Qualifikations-
platz entscheiden.
Doch gegen die tiefer besetz-

ten und daher frischeren Eisbä-
ren stand die BG auf verlore-
nem Posten und unterlag deut-
lich mit 37:58 (17:30). „Wir wa-
ren ausgepumpt und müde,
kamen in der Defense meist ei-
nen Schritt zu spät, verzettelten
uns im Angriff in Einzelaktio-
nen und ließen jedes Teamspiel
vermissen“, kritisierte Both. –
GesamtpunkteBG:Heine,Stock,
Benser (14), Bruns (16), Evans,
Thal (11), Ritter (26), Menzel
(56), Büürma (26), Oevermann
(6), Geßner, Keune (73).

BG 74 verspielt Bundesliga-Lizenz
JBBL: Im Entscheidungsspiel gegen Bremerhaven keine Kraft mehr

Am Boden: Tobias Bruns und das JBBL-Team der BG 74. Pförtner
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